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Gestützt auf die analysierten Teilbereiche lassen sich für eine mögliche Konzeption „Bahnhofgebiet Ebikon“ folgende Schwerpunkte festhalten:
Die Riedmattstrasse kann verkehrstechnisch beruhigt werden und zur Begegnungszone aller Verkehrsteilnehmer werden. Die Querverbindung zum 
zukünftigen Gemeindeplatz soll betont und konzeptionell integriert werden. Mittelfristig ist es denkbar, die gesamte Riedmattstrasse bis hin zur Dorf-
strasse verkehrstechnisch zu beruhigen und mit dieser zusammen zu führen. Vernünftig erscheint diesbezüglich auch die Anbindung an die bestehende 
Fussgängerunterführung, diese könnte in einem weiteren Planungsschritt in ihrer Ausbildung auch aufgewertet werden.
Der Bahnhofplatz soll als Adressbildung und Auftakt zum Bahnhof in einen öffentlichen Platz mit Aufenthaltszonen, Bepflanzungen und auch einer 
Veloparkierung gestaltet werden. Es soll ein zentraler Ort entstehen. Bei der Autoparkierung sollte eine unterirdische Variante studiert werden.
Die Akzentuierung des zentralen Platzes sowie dessen räumlichen Definition kann durch ein entsprechendes Bauwerk erfolgen. Dessen Lage und Grösse 
muss in weiteren Planungsschritten überprüft werden. Auch dessen Bedeutung im Siedlungsgefüge von Ebikon und die entsprechende Adressbildung 
muss in die Betrachtungen miteinbezogen werden. Es sind durchaus auch Varianten mit über die üblichen Bauhöhen greifenden Baukörper zu prüfen.
Beim Busbahnhof wird die Variante 3.3 favorisiert. Entsprechend wird die Bahnhofstrasse zur diesbezüglichen Hauptzugangsachse und die Riedmatt-
strasse wird vom Verkehr bestmöglich befreit. Diese Variante lässt auch den grössten Spielraum für eine attraktive Platzgestaltung des Bahnhofvorge-
ländes.
Die Überlegungen zu einer möglichen Bebauungsstruktur sollte in Varianten auf die Nachbarparzellen hin ausgeweitet werden. Unter Umständen könn-
ten durch Zukäufe zusammenhängende und städtebaulich interessante Lösungen gefunden werden.

Bauherrschaft: 	 Stiftung Seraphisches Liebeswerk, Luzern		

Erbrachte Leistungen:	 Planung und Realisierung	 100% TL SIA	 Rauminhalt SIA 416 (1993):	 11‘600 m3	
Zeitlicher Rahmen:	 Planungsbeginn	 05 / 2006	 Geschossfläche GF SIA 416 (1993):	 2‘900 m2

	 Baubeginn	 08 / 2006		
	 Bezug	 08 / 2007	 m3 Preis BKP 1-9 SIA 416 (1993):	 418.- CHF / m3

	 Bauzeit	 12 Monate	 Baukosten BKP 1-9:	 4‘840‘000.- CHF inkl. 8% MWST.           

Umbau und Sanierung Kinderheim Wesemlin,  Luzern 2006 -  2007

Hauptbild 18 x 12

Nebenbild 12 x 8

Nebenbild 12 x 8

Nebenbild 12 x 8
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Der Rotseepark liegt

Das  Schulhausareal  in Herr liberg wird best immt durch Schulbauten  die  ¸ber mehrere Jahrzehnte  erstellt  wurden.  Insbesondere  das  bestehende

Schulhaus  Rebacker,  das  nach  den Pl‰nen  des Architekten Hans  von Meyenburg  erstellt  und  1966  in Betr ieb genommen  wurde,  bildet  die

unmittelbare  Nachbarschaf t  zum Neubau.  Die Erweiterung f¸hrt die  dreidimensionale  Skulptur der Anlage  aus  den  60-er Jahren  unter

Ber ¸cksichtigung der topographischen Gegebenheiten  weiter und  bindet  den Neubau  mit  dem bestehenden  Schulhaus  zusammen.  Es entsteht trotz

Eigenst‰ndigkeit  des  Neubaus  ein neues  Ganzes,  das  durch die  bestehende Anlage  und  den Eingrif f gebildet  wird. Diese Absicht wird durch die

Ausbildung  einer  St¸tzmauer,  die  in Beziehung  zum Neubau  steht, noch verst‰rkt. Durch die  Eingrif fe des  Neubaus  wird die  aussenr‰umliche

Situation gekl‰rt,  Sportbereich und  Schulbereich  werden voneinander  getrennt.

Die Mater ialisierung des Geb‰udes  beabsichtigt  den  Neubau  trotz Eigenst‰ndigkeit  im Wechselspiel  mit  der Schule  aus  den  60-er Jahren

auszubilden  und  somit  ein angenehmes  Nebeneinander  zwischen Bestehendem und  Neuem  zu schaf fen. Entsprechend erscheint  auch die

Erweiterung als  Massivbau  mit  heller  Erscheinung.  Die ‰ussere Mater ialisierung beabsichtigt  mit  einer  ger ingen  Anzahl  und  gezielt  eingesetzten

Mater ialien  dem Geb‰ude  eine angemessene  Einf achheit  und  Schlichtheit  zu ver leihen.  Die Umsetzung  erfolgt mit  geschlif f enen,  mit  einem

Bauherrschaft:	 Zürich Versicherungs-Gesellschaft AG

Zeitlicher Rahmen:	 Planungsbeginn	 X

	 Baueingabe	 X

	 Baubeginn	 X

	 Bezug	 X

	 Bauzeit	 X	

11'900 m2

20'000'000.- CHF inkl. MWST.

05 / 2006

08 / 2006

08 / 2007

09 / 2008

10 Monate

Dachgeschoss

1. Obergeschoss
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